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Leben in Leipzig - Kommunale Bürgerumfrage 2022 (B) 
 
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
dieser Bogen wird maschinell ausgewertet. Markieren Sie eine Antwort bitte in der folgenden Weise: .
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch etwas darüber hinaus aus,
ungefähr so: .

Ziffern sollen ungefähr so aussehen:  : Korrekturen so: 
 
Sie können die Befragung auch online unter www.leipzig.de/buergerumfrage ausfüllen.

1. Wenn Sie an Ihr Leben im Großen und Ganzen denken: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig damit?

 sehr zufrieden  zufrieden  weder zufrieden/noch
unzufrieden

 unzufrieden  sehr unzufrieden

2. Und wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche Zukunft ein?

 optimistisch  eher optimistisch  weder
optimistisch/noch
pessimistisch

 eher pessimistisch  pessimistisch

3. Wie beurteilen Sie allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Situation?

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

a) Ihre persönliche Lage

b) in der Stadt Leipzig

4. Wo gibt es Ihrer Meinung nach die größten Probleme in der Stadt Leipzig? Bitte setzen Sie max. 3 Kreuze.

 Armut und Einkommen  Freizeit und Kultur  Gesellschaftliches Zusammenleben

 Kitas und Schulen  Kriminalität und Sicherheit  Medizinische Versorgung

 Sauberkeit und Ordnung  Umwelt  Verkehr

 Wirtschaft und Beschäftigung  Wohnen

 Sonstiges (bitte nennen):     

Es folgen Fragen zum Thema Verkehr in Leipzig.

5. Stehen in Ihrem Haushalt folgende fahrtüchtige Fahrzeuge zur Verfügung? Bitte geben Sie jeweils an, wie viele dieser
Fahrzeuge im Haushalt vorhanden sind. Wenn im Haushalt kein Fahrzeug zur Verfügung steht, tragen Sie bitte eine 0 ein.

a) Privat-Pkw (Benzin, Diesel, Gas) b) Privat-Pkw (Elektro, Hybrid)

c) Dienst-/Firmen-Pkw d) Motorrad, Moped

e) Fahrrad ohne Elektrounterstützung f) Fahrrad mit Elektrounterstützung (E-Bike,
Pedelec)

g) Lastenrad h) Elektrotretroller

6. Welches Verkehrsmittel benutzen Sie überwiegend für folgenden Reisezweck? (Bitte in jeder Zeile nur einmal
ankreuzen!)

Straßenbahn,
Bus Pkw/Krad S-Bahn Zug Fahrrad gehe zu Fuß

a) zur Arbeit (falls zutreffend)

b) zur Ausbildung (falls zutreffend)

c) zu Einkäufen

d) in der Freizeit/zur Erholung

e) in die Leipziger Innenstadt, allgemein

7. Und wie oft fahren Sie in Leipzig mit dem Rad?

 (fast) täglich  mehrmals pro Woche  mehrmals pro Monat  seltener  nie

Seite 1 von 8

Pseudonym 0.1



MUSTER

Nich
t a

usfü
llen!

8. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit den folgenden Bedingungen für den Radverkehr in der Stadt Leipzig?

sehr zufrieden zufrieden teils/teils unzufrieden sehr
unzufrieden

nicht
einschätz-

bar

a) Angebot an Radverkehrsanlagen (Dichte
des Fahrradnetzes)

b) Abstellanlagen für Fahrräder

9. Wird Ihrer Meinung nach in der Stadt Leipzig in jüngster Zeit genügend für den Radverkehr bzw. den Fußverkehr
getan?

viel zu viel eher zu viel genau richtig eher zu wenig viel zu wenig
nicht

einschätz-
bar

a) für den Radverkehr

b) für den Fußverkehr

10. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit den folgenden Bedingungen für den Fußverkehr in der Stadt Leipzig?

sehr zufrieden zufrieden teils/teils unzufrieden sehr
unzufrieden

nicht
einschätz-

bar

a) Erreichbarkeit und Zugänglichkeit relevanter
Zielorte zu Fuß

b) Aufenthaltsqualität von Straßen und Plätzen

c) Querungsmöglichkeiten von Straßen

d) Qualität der Gehwege (baulicher Zustand,
Führung)

11. Haben Sie in den letzten drei Jahren Verbesserungen für den Fußverkehr in der Stadt Leipzig wahrgenommen?

 ja  nein

12. Was sind die von Ihnen empfundenen größten Sicherheitsrisiken für den Fußverkehr? (max. 3 Angaben)

 auf dem Gehweg parkende Autos/Fahrräder  Fahrradfahrende auf dem Gehweg

 baulicher Zustand der Fußwege  schlecht beleuchtete Straßenräume

 schlecht einsehbare Stellen  Querung von Kreuzungen mit abbiegenden Autos

 Querung von Straßen ohne Zebrastreifen/Fußgängerampel  Baustellen

 unbelebte Gegenden oder Parkplätze  Fußgängertunnel

 Werbeaufsteller/Ladenauslagen oder Freisitze

13. Welche Verbesserungsmaßnahmen für den Fußverkehr sind Ihnen am wichtigsten? (max. 3 Angaben)

 Sauberkeit auf Gehwegen  Winterdienst auf Gehwegen

 bessere Beleuchtung  Behebung baulicher Schäden

 Gehwege komplett erneuern  Anzahl der Zebrastreifen erhöhen

 Anzahl von Mittelinseln erhöhen  Anzahl von Fußgängerampeln erhöhen

 Bordsteinkanten an Straßenüberquerungen absenken  Anzahl der Sitzgelegenheiten erhöhen

 kürzere Wartezeiten an Fußgängerampeln  längere Grünphasen an Fußgängerampeln

14. Welche Fahrkartenart nutzen Sie üblicherweise, wenn Sie mit dem öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in
Leipzig fahren?

 nutze den ÖPNV nicht  Einzelfahrkarte  Zeitkarte (z.B. ABO- oder Monatskarte)

 Handyticket  sonstige Fahrkarte

Das 9-Euro-Ticket war ein vom 1. Juni bis zum 31. August 2022 befristetes Sonderangebot im ÖPNV in Deutschland. Es
handelte sich um eine bundesweit gültige Monatskarte.

15. Haben Sie das 9-Euro-Ticket gekauft?

 ja, extra gekauft für Juni  ja, extra gekauft für Juli  ja, extra gekauft für August

 habe es über ein bestehendes Abo
genutzt (z.B. Monatskarte)

 nein
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Nur an Nutzer/-innen des 9-€-Tickets: 16. Für welchen Reisezweck haben Sie das 9-€-Ticket hauptsächlich genutzt?

 zur Arbeit  zur Ausbildung  zu Einkäufen

 in der Freizeit/zur Erholung  in die Leipziger Innenstadt, allgemein

17. Welche Wirkung hatte das 9-€-Ticket auf Ihre Verkehrsmittelnutzung während des Aktionszeitraums? Bitte geben Sie
für jedes Verkehrsmittel an, ob Sie es zwischen Juni und August 2022 häufiger, unverändert oder seltener genutzt
haben.

häufiger genutzt keine Änderung habe ich weniger genutzt

a) ÖPNV

b) Auto, Krad

c) Fahrrad

d) zu Fuß

18. Wie nutzen Sie den ÖPNV in Leipzig nach Auslaufen des 9-€-Tickets im Vergleich zur Zeit vor dem 9-€-Ticket?

 häufiger als vor Einführung
des 9-€-Tickets

 gleich häufig  seltener als vor Einführung
des 9-€-Tickets

 nutze den ÖPNV in Leipzig
nicht

19. Sind Sie im Besitz einer Fahrerlaubnis (gemeint sind alle Dokumente, die das Führen eines Kraftfahrzeugs
erlauben)?

 ja  nein ->weiter mit Frage 21

20. Wann wurde Ihr derzeit vorliegender Führerschein ausgestellt?

 bis 31.12.1998 (Papierführerschein)

 zwischen 1.1.1999 und 18.1.2013 (unbefristeter EU-Führerschein als Karte)

 ab 19.1.2013 (15 Jahre befristeter EU-Führerschein als Karte)

 weiß nicht

 ausländischer Führerschein (bitte das Ausstellungsland angeben):

    

21. Wenn in Ihrem Haushalt ein Pkw vorhanden ist: Planen Sie, ganz auf einen Pkw zu verzichten?

 ja, kurzfristig (in den nächsten 2 Jahren)

 ja, mittelfristig (in den nächsten 5 Jahren)

 ja, langfristig (in den nächsten 10 Jahren)

 nein, möchte(n) nicht auf eigenen Pkw verzichten-> weiter mit Frage 23

22. Warum planen Sie kurz-, mittel- oder langfristig, auf einen Pkw zu
verzichten?

    
    

23. Warum planen Sie, nicht auf einen Pkw zu verzichten?     
    

24. Wie häufig nutzen Sie bei Wegen in der Stadt Leipzig ein Taxi?

 (fast) täglich  mehrmals pro Woche  mehrmals pro Monat  seltener  nie -> weiter mit Frage
27

25. Sind aus Ihrer Sicht ausreichend Taxis in der Stadt Leipzig vorhanden?

 kann ich nicht beurteilen

 nein, es gibt nicht ausreichend Taxis in Leipzig

 ja, es gibt zu jeder Tageszeit ausreichend Taxis in Leipzig

 es gibt ausreichend Taxis, aber nicht zu folgenden Zeiten (bitte Uhrzeit angeben):

    

26. Wie zufrieden sind Sie mit dem Serviceangebot bei der Nutzung von Taxis in Leipzig?

 sehr zufrieden  eher zufrieden  teils/teils  eher unzufrieden  sehr unzufrieden
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Für die Auswertung der Fragen nach Altersgruppen, Familienstand oder Haushaltsgröße und die Analyse der
wirtschaftlichen Situation der Haushalte sind einige Angaben zur Person, zum Haushalt und zum Einkommen nötig.

27. Wie alt sind Sie? Bitte geben Sie Ihr Alter in Jahren an. Jahre

28. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an.  männlich  weiblich  divers

29. Leben Sie mit Partner/-in (verheiratet oder unverheiratet) in einem gemeinsamen Haushalt?

 ja, mit Partner/-in  nein, ohne Partner/-in

30. Wo sind Sie bzw. Ihre Eltern geboren?

auf dem Gebiet des heutigen Deutschlands im Ausland

Sie selbst

Ihre Mutter

Ihr Vater

31. Bitte geben Sie Ihre Staatsangehörigkeit an.
 deutsch

 andere (bitte nennen):     

32. Seit wann haben Sie ununterbrochen Ihren Hauptwohnsitz in Leipzig oder in einem
der seit 1990 eingemeindeten Ortsteile? Bitte geben Sie das Jahr an.

33. In welchem Ortsteil wohnen Sie? Bitte geben Sie die Ortsteilnummer Ihres Ortsteils an,
die Ihnen im Anschreiben mitgeteilt wird.

34. Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet?
Bitte tragen Sie die Zahl der Personen ein. Als Haushalt gilt der Personenkreis, der gemeinsam
wohnt und wirtschaftet.

Person(en)

35. Bitte geben Sie das Alter aller Personen in Ihrem Haushalt an.

1. Person (Sie selbst) Jahre 2. Person Jahre

3. Person Jahre 4. Person Jahre

5. Person Jahre 6. Person Jahre

7. Person Jahre 8. Person Jahre

36. Wenn Sie leibliche Kinder haben, geben Sie bitte das Geburtsjahr
des ersten (ältesten) Kindes an.

Geburtsjahr ältestes Kind:

37. Wie viele leibliche Kinder haben Sie? Zahl der leiblichen Kinder:

38. In was für einem Haushalt leben Sie? Ich lebe ... (nur eine Angabe möglich!)

 im eigenen Haushalt.  im Haushalt meiner Eltern, Kinder, Schwiegereltern,
Großeltern.

 in einer Wohngemeinschaft (WG).  woanders.

39. Welche der folgenden Angaben trifft für Sie zu?

 (A) - Erwerbstätige/-r (auch Auszubildende/-r, geringfügig Beschäftigte/-r, öffentlich geförderte Beschäftigung, Altersteil-,
Elternzeit)

 (B) - Arbeitslose/-r, Arbeitssuchende/-r bzw. in einer Umschulungsmaßnahme befindlich

 (C) - Rentner/-in oder Pensionär/-in (Alters- und Erwerbsunfähigkeitsrente)

 (D) - Student/-in oder Schüler/-in

 (E) - etwas anderes (z. B. Hausfrau/Hausmann)

40. Sofern Sie mehrere Kreuze gesetzt haben: Welcher Erwerbsstatus ist aus Ihrer Sicht
der wichtigste? Geben Sie dazu bitte einen Kennbuchstaben von Frage 39 an.

 A  B  C  D  E
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41. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? Wie viel Zeit pro Tag entfällt bei Ihnen an einem durchschnittlichen
Werktag auf die folgenden Tätigkeiten? Falls Sie eine/-n Partner/-in haben, geben Sie bitte auf der rechten Seite auch an,
wie viel Zeit diese/-r mit den verschiedenen Tätigkeiten an einem Werktag verbringt. Bitte geben Sie die Zeit in Minuten
an.

Sie selbst: Hausarbeit
(Waschen, Kochen, Putzen)

Minuten Partner/-in: Hausarbeit
(Waschen, Kochen, Putzen)

Minuten

Sie selbst: Kinderbetreuung Minuten Partner/-in: Kinderbetreuung Minuten

Nur für Erwerbstätige: 42. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte
Arbeitszeit ohne Überstunden?

Stunden

 keine festgelegte Arbeitszeit

Falls Sie eine/-n Partner/-in haben, die/der erwerbstätig ist: 43. Wie viele
Wochenstunden beträgt die vereinbarte Arbeitszeit Ihres Partners/Ihrer Partnerin
ohne Überstunden?

Stunden

 keine festgelegte Arbeitszeit

44. Welchen höchsten schulischen Abschluss haben Sie?

 allgemeine Hochschulreife/Abitur  Fachhochschulreife/Fachabitur

 10. Klasse (Realschulabschluss)  8. oder 9. Klasse (Hauptschulabschluss)

 (noch) keinen  Sonstigen

45. Welchen höchsten beruflichen Abschluss haben Sie?

 Abschluss an einer Universität (wissenschaftliche
Hochschule, auch: Kunsthochschule, Pädagogische
Hochschule, Theologische Hochschule)

 Abschluss an einer Fachhochschule (auch Ingenieurschule,
Hochschule (FH) für angewandte Wissenschaften)

 Meister-/Technikerausbildung oder Fachschulabschluss
(auch Abschlüsse aus der DDR)

 abgeschlossene Berufsausbildung, Teilfacharbeiter/-in

 noch Studierende/-r  noch Auszubildende/-r

 ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Nur für Erwerbstätige: 46. Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zu?

 Selbstständige/-r ohne Mitarbeiter/-innen  Selbstständige/-r mit Mitarbeiter/-innen

 mithelfende/-r Familienangehörige/-r  leitende/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter höherer Dienst

 mittlere/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter
gehobener/mittlerer Dienst

 einfache/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter einfacher Dienst

 Vorarbeiter/-in, Polier/-in, Facharbeiter/-in im erlernten Beruf  ungelernte/-r / angelernte/-r, berufsfremd tätige/-r Arbeiter/-in

 Auszubildende/-r  etwas anderes (z. B. Wehr- bzw. Bundesfreiwilligendienst)

47. Verfügen Sie oder eine Person Ihres Haushalts über einen gültigen Schwerbehindertenausweis?

 nein  ja, ich selbst  ja, eine andere Person im Haushalt

48. Haben Sie oder eine Person Ihres Haushalts eine dauerhafte Beeinträchtigung des Körpers, des Sehens, der
Psyche oder des Gehirns?

 nein  ja, ich selbst  ja, eine andere Person im Haushalt

49. Wie hoch ist das durchschnittliche Haushalts-Nettoeinkommen im Monat insgesamt? Bitte zählen Sie die €-Beträge
aller Haushaltsmitglieder nach Abzügen zusammen, z.B. Lohn oder Gehalt, Unternehmereinkommen, Rente, Pension,
öffentliche Leistungen (z.B. Arbeitslosengeld I, Arbeitslosengeld II („Hartz IV“), Sozialgeld, Kosten der Unterkunft, Wohngeld,
Kindergeld, Krankengeld, Elterngeld, BAFöG), Einkommen aus Vermietung und Verpachtung. Wenn Sie in einer
Wohngemeinschaft leben, geben Sie bitte nur die Personen als gemeinsamen Haushalt an, die gemeinsam wirtschaften.

 unter 500 €  1.300 bis unter 1.400 €  2.200 bis unter 2.300 €  4.000 bis unter 4.400 €

 500 bis unter 700 €  1.400 bis unter 1.500 €  2.300 bis unter 2.400 €  4.400 bis unter 4.800 €

 700 bis unter 900 €  1.500 bis unter 1.600 €  2.400 bis unter 2.600 €  4.800 bis unter 5.200 €

 900 bis unter 1.000 €  1.600 bis unter 1.800 €  2.600 bis unter 2.900 €  5.200 bis unter 5.600 €

 1.000 bis unter 1.100 €  1.800 bis unter 2.000 €  2.900 bis unter 3.200 €  5.600 bis unter 6.000 €

 1.100 bis unter 1.200 €  2.000 bis unter 2.100 €  3.200 bis unter 3.600 €  6.000 bis unter 7.000 €

 1.200 bis unter 1.300 €  2.100 bis unter 2.200 €  3.600 bis unter 4.000 €  7.000 € und mehr

Seite 5 von 8

Pseudonym 0.5



MUSTER

Nich
t a

usfü
llen!

50. Welche Einkommensart(en) sichert bzw. sichern derzeit den Lebensunterhalt Ihres Haushaltes?

 (A) - Einkommen aus Erwerbs-/Berufstätigkeit und sonstige Arbeitseinkommen (gemeint ist auch Wehrsold,
Bundesfreiwilligendienstvergütung, Ausbildungsvergütung, Elterngeld, Landeserziehungsgeld)

 (B) - Arbeitslosengeld I

 (C) - Arbeitslosengeld II („Hartz IV“)

 (D) - Sozialhilfe bzw. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII

 (E) - Renten/Pensionen (gesetzliche Alters-, Hinterbliebenen-, Erwerbsunfähigkeitsrente, Ruhegeld)

 (F) - andere staatliche Leistungen (Kindergeld, Wohngeld)

 (G) - alle übrigen Einkommen (auch BAföG, Unterhalt, Stipendien, Kapitalerträge)

51. Sofern Sie mehrere Kreuze gesetzt haben: Welche Einkommensart aus
Frage 50 trägt am meisten zum Haushaltseinkommen bei? Geben Sie dazu
bitte den Kennbuchstaben von Frage 50 an. Bitte nur einen Kennbuchstaben
angeben.

 A  B  C  D  E  F  G

52. Und wie hoch ist Ihr durchschnittliches persönliches Nettoeinkommen im Monat?

 unter 150 €  700 bis unter 800 €  1.400 bis unter 1.600 €  2.600 bis unter 2.800 €

 150 bis unter 300 €  800 bis unter 1.000 €  1.600 bis unter 1.800 €  2.800 bis unter 3.000 €

 300 bis unter 400 €  1.000 bis unter 1.100 €  1.800 bis unter 2.000 €  3.000 bis unter 3.400 €

 400 bis unter 500 €  1.100 bis unter 1.200 €  2.000 bis unter 2.200 €  3.400 bis unter 3.800 €

 500 bis unter 600 €  1.200 bis unter 1.300 €  2.200 bis unter 2.400 €  3.800 bis unter 4.200 €

 600 bis unter 700 €  1.300 bis unter 1.400 €  2.400 bis unter 2.600 €  4.200 € und mehr

In der Stadt Leipzig gibt es vielfältige Möglichkeiten, sich als Bürger/-in zu informieren oder Prozesse mitzugestalten. Es
folgen Fragen zu dieser Thematik.

53. Zum Haushalt der Stadt Leipzig gibt es Beteiligungs- und Informationsangebote. Welche davon kennen Sie und
welche haben Sie schon einmal genutzt? (Mehrfachantworten möglich)

kenne ich habe ich schon einmal genutzt

Website www.leipzig.de/haushalt

Öffentliche Einsicht in den Haushaltsplanentwurf

Online-Formular für Bürgereinwände zum Haushaltsplanentwurf

Bürgersprechstunde zum Haushaltsplanentwurf im Stadtbüro

Plattform Haushalt Online

Stadtbezirksbudget www.leipzig.de/stadtbezirksbudget

Bürgervorschläge www.leipzig.de/buergerhaushalt

54. Wie oft haben Sie in den letzten zwei Jahren Beteiligungsangebote der Stadtverwaltung
genutzt (z.B. Teilnahme an Bürgerversammlung, Bürgerwerkstatt, Workshop, Sprechstunden,
Gesprächsrunden, Spaziergänge, (Online-)Umfragen etc.)?

Mal

 gar nicht

55. Würden Sie sich künftig eher beteiligen, wenn Beteiligungsformate auch digital (z.B. als Videokonferenz) angeboten
werden?

 ja  nein  weiß nicht

56. Wie erfahren Sie von städtischen Informations- und Beteiligungsangeboten?  (Mehrfachantworten möglich)

 über lokale Medien (Leipziger Zeitungen, Zeitschriften,
Radiosender, Fernsehen)

 über das Leipziger Amtsblatt

 über die Internetseite der Stadt Leipzig www.leipzig.de  über soziale Medien (Facebook, Twitter etc.)

 über den Newsletter von „Leipzig weiter denken“  über das Stadtbüro am Burgplatz

 durch Hinweise von Freunden, Bekannten, Kolleg/-innen  interessiert mich nicht

 habe bisher nicht davon erfahren

 Sonstiges (bitte nennen):     
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Es gibt vielfältige Möglichkeiten, etwas für andere zu tun. Dafür gibt es verschiedene Bezeichnungen: Ehrenamt,
freiwilliges oder zivilgesellschaftliches Engagement, Selbsthilfe, bürgerschaftliches Engagement oder
Freiwilligenarbeit. Gemeint ist eine freie, aktive Mitwirkung oder Mitarbeit  jenseits von Familie und Berufsarbeit -
unentgeltlich oder gegen eine geringe Aufwandsentschädigung. Dabei ist es egal, ob man sich nur ab und zu oder
regelmäßig einbringt.

57. Arbeiten Sie in irgendeiner Weise ehrenamtlich?

 ja  nein, hätte aber Interesse -> weiter mit
Frage 61

 nein, habe auch kein Interesse -> weiter
mit Frage 62

58. Wenn ja: Wie viele Arbeitsstunden wenden Sie dafür im Monat
durchschnittlich auf?

Stunden pro Monat

59. Wenn Sie ehrenamtliche Arbeit leisten: Geben Sie bitte den/die Bereiche an. (Mehrfachantworten möglich)

 (A) Sport und Bewegung (z.B. Übungsleiter/-in,
Schiedsrichter/in)

 (B) Freizeit und Geselligkeit (z.B. Kleingartenverein,
Faschingsverein)

 (C) Kultur/Musik (z.B. Theater- oder Musikgruppe, Chor,
Kunstverein)

 (D) Kirche, religiöser Bereich (z.B. Kirchenvorstand,
Gemeindearbeit)

 (E) berufliche Interessenvertretung (z.B. Gewerkschaft,
Fachverband)

 (F) Politik, politische Interessenvertretung (z.B. Partei,
Bürgerinitiative)

 (G) Gesundheitsbereich (z.B. Selbsthilfegruppe,
Patientensprecher/-in)

 (H) Unfall- oder Rettungsdienste/Freiwillige Feuerwehr

 (I) Schule oder Kindergarten (z.B. Elternvertretung,
Betreuung, Förderverein)

 (K) Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit oder
Bildungsarbeit für Erwachsene (z.B. Leitung von Kursen)

 (L) Umwelt-, Natur-, Tierschutz (z.B. Engagement für
Artenvielfalt, Tierpatenschaften, Klimaschutz)

 (M) Sozialer Bereich (z.B. Hilfsorganisationen,
Besuchsdienst, Obdachlosenhilfe, Nachbarschaftshilfe)

 (N) Integration und internationale Verständigung (z.B.
Geflüchtetenhilfe, Städtepartnerschaft)

 (O) Justiz und Kriminalitätsprävention (z.B. Schöffe,
Straffälligenhilfe)

 (P) anderer Bereich, und zwar (bitte nennen):     

60. Wenn Sie ehrenamtliche Arbeit leisten: In welchem organisatorischen Rahmen engagieren Sie sich?

 Verein/Verband  Staatliche oder kommunale Einrichtung

 Gewerkschaft  Partei

 Privatrechtliche Organisation (z.B. Unternehmen,
Genossenschaft)

 Kirche oder religiöse Vereinigung

 Selbsthilfegruppe  Initiative, Projektgruppe,  Kollektiv

 Stiftung  ohne Anbindung an eine Organisation/ als Privatperson/ ohne
organisatorischen Rahmen

 Sonstiger, und zwar (bitte nennen):     

Wenn Sie bisher nicht ehrenamtlich tätig sind, aber Interesse haben, beanworten Sie bitte auch die nächste Frage. Alle
anderen gehen gleich zu Frage 62 über.

61. In welchen Bereichen würden Sie sich gern ehrenamtlich engagieren?
Geben Sie dazu bitte den/die Kennbuchstaben von Frage 59 an.

    
    

Gemeinwohl ist das Wohlergehen aller Menschen innerhalb einer Gemeinschaft.

62. Bitte beurteilen Sie die folgenden Aussagen zum Thema Gemeinwohl.

1=trifft
nicht zu 2 3 4 5 6=trifft zu keine

Angabe

Ich bin besorgt, dass dem Gemeinwohl in Leipzig zu
wenig Beachtung geschenkt wird.

Ich arbeite lieber in einer Organisation, die das
Gemeinwohl hochhält, auch wenn ich weniger
verdienen würde.

Ich kann durch mein Verhalten einen Beitrag zum
Gemeinwohl in Leipzig leisten.

Ich bin bereit, mich ehrenamtlich für das Gemeinwohl
zu engagieren.
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MUSTER

Nich
t a

usfü
llen!

 Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

63. Was sind aus Ihrer Sicht aktuell die wichtigsten Probleme im gesellschaftlichen Zusammenleben in der Stadt
Leipzig?

    
    
    
    
    

Der nachfolgende Fragenblock 64-65 bildet in der Formulierung der Fragen mitunter diskriminierende Positionen ab. Die Inhalte
der Fragen können belastend oder verstörend wirken.

Gemäß Beschluss des Stadtrats ist regelmäßig zu untersuchen, wie weit verschiedene Einstellungen gegenüber
unterschiedlichen Gruppen in Leipzig verbreitet sind. Die nachfolgenden Aussagen sind repräsentativen Befragungen,
u.a. dem „Sachsen-Monitor“, entnommen. Die Aussagen werden verwendet, um Vergleichswerte für die Stadt Leipzig zu
ermitteln und daraus Erkenntnisse für die Gestaltung des gesellschaftlichen Miteinanders in Leipzig abzuleiten.

64. Geben Sie bitte an, ob Sie persönlich den folgenden Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen.

stimme
voll zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme gar
nicht zu

weiß
nicht

a) Eigentlich sind die Deutschen anderen Völkern von Natur aus überlegen.

b) Die Verbrechen des Nationalsozialismus werden in der
Geschichtsschreibung übertrieben.

c) Die Juden haben einfach etwas Besonderes und Eigentümliches an sich
und passen nicht so recht zu uns.

d) Wie in der Natur sollte sich in der Gesellschaft immer der Stärkere
durchsetzen.

e) Juden versuchen heute Vorteile daraus zu ziehen, dass sie während der
Nazi-Zeit die Opfer gewesen sind.

f) Eine sexuelle Beziehung zwischen Personen desselben Geschlechts ist
unnatürlich.

g) Die Diskriminierung von Frauen ist in Deutschland immer noch ein
Problem.

h) Frauen, die mit ihren Forderungen zu weit gehen, müssen sich nicht
wundern, wenn sie wieder in ihre Schranken gewiesen werden.

i) Es ist ekelhaft, wenn Homosexuelle sich in der Öffentlichkeit küssen.

j) Bei der Politik, die Israel macht, kann ich gut verstehen, dass man etwas
gegen Juden hat.

k) Transsexuelle und Transgender sollten versuchen, nicht so aufzufallen.

65. Geben Sie bitte an, ob Sie persönlich den folgenden Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen.

stimme
voll zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme gar
nicht zu

weiß
nicht

a) Nur direkte Demokratie ist wahre Demokratie.

b) Wichtige Fragen sollten nicht von Parlamenten, sondern in
Volksabstimmungen entschieden werden.

c) Ich bin in bestimmten Situationen durchaus bereit, auch körperliche
Gewalt anzuwenden, um meine Interessen durchzusetzen.

d) Es gibt geheime Organisationen, die großen Einfluss auf politische
Entscheidungen haben.

e) Wenn das Volk mehrheitlich in einer Volksbefragung etwas fordert, dann
sollte das von der Politik auch umgesetzt werden – egal was Gerichte,
Parlamente oder das Grundgesetz dazu meinen.

f) Die Medien und die Politik stecken unter einer Decke.

g) Selber würde ich nie Gewalt anwenden. Aber es ist schon gut, dass es
Leute gibt, die mal ihre Fäuste sprechen lassen, wenn’s anders nicht mehr
weitergeht.

h) Ich vertraue meinen Gefühlen mehr als sogenannten Experten.
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